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Was ist OpenStreetMap?

„OpenStreetMap is a project aimed 
squarely at creating and providing free 
geographic data such as street maps to 
anyone who wants them.“

(wiki.openstreetmap.org)



Datenerfassung für OSM

● direkt (eigenes GPS und Notizen)
(auch: „Track donations“, z.B. 
Kurierdienste)

● Karten mit abgelaufenem Copyright
● Import freier Daten
● Yahoo-Luftbilder
● ...
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„Ein Bekannter von mir betreibt eine 
private Homepage (Bauernhof).
Dort ist eine kleine Wegbeschreibung 
zu seinem Hof gezeigt. Nun hat er 
heute einen Brief von stadtplan.net 
erhalten, in dem er abgemahnt wird. 
Er müsse diese Skizze entfernen und 
darüberhinaus aufgrund einer 
angeblichen Urheberrechtsver-
letztung 800 Euro Strafe zahlen.“

(Web-Forum)
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Aber wir haben doch...

● existierende Angebote sind 
manchmal kostenlos, aber 
nie „frei“;

● kostenlose Angebote gibt es 
nicht in Rohform;

● sie sind absichtlich 
fehlerhaft;

● sie sind nicht aktuell und 
nicht vollständig







Aber wir haben doch...

„Copyright protection … is not available 
for any work of the United States 
Government, but the United States is 
not precluded from receiving and 
holding copyrights transferred to it by 
assignment, bequest, or otherwise.“

(17 USC § 105.59)



70 Millionen „Track Points“























Agenda

● Überblick:
Ziele, Methoden, heutiger Stand

● Technik

● Community

● So wird „gemappt“

● Probleme und Ausblick



Die OSM-„Toolchain“

API
(Rails)

Editoren

Potlatch
(Flash)

JOSM
(Java)

Datenbank

...

Renderer

Mapnik

tiles@
home

osmarender,
pdfatlas,

...

planet
dump
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Viewer
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Map

(Open
Layers)

Google
tiles

Google
tiles



Datenmodell

Trackpoints



Datenmodell

Nodes



Datenmodell

Segments



Datenmodell
Ways

highway = residential
name = Schillerstraße
oneway = true

highway = secondary
name = Kaiserallee

Tags



Typische „Tags“

highway=
residential

highway=cycleway

highway=secondary

leisure=
park

highway=
footway

waterway=river

railway=
light_rail

railway=halt

highway=stairs

bridge=
yes, 
layer=1



Datenmodell (abstrakt)
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Datenmodell - Topologie



Datenmodell - Topologie

...?
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Die OSM-Community

Warum gelingt es, so viele 
Menschen zur intensiven Mitarbeit 

an OSM zu gewinnen?



Unlimited Free Labour

● Die Arbeit „an der Basis“ hat für viele 
ein gewisses Suchtpotential und weckt 
eine Sammelleidenschaft

● Impliziter Wettbewerb mit den „Großen“ 
der Branche – Mapping-Nischen, 
aktuelle Änderungen, Special Interest 
Mapping (Wanderer, Radfahrer)



Unlimited Free Labour

● Die GPS-Technologie ist interessant; 
OSM verspricht aktuelle Karten auf 
mobilen Geräten

● Geocacher, Radfahrer tragen ihre 
sowieso gesammelten Tracks gerne bei

● Computer-Geeks sind für die Idee freier 
Daten zu begeistern (und haben frische 
Luft bitter nötig)



Anzahl aktiver Benutzer
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vorher - nachher
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Lizenzfragen

● Unterliegen Kartendaten überhaupt dem 
Urheberrecht, oder (nur?) der 
„Datenbank-Richtlinie“?

● Was ist ein „derived work“ im Sinne der 
Creative Commons-Lizenzen?

● Unklarheiten verscheuchen potentielle 
Benutzer, die Wert auf Rechtssicherheit 
legen



Zu einfaches Datenmodell

● Abbiegevorschriften

● Objektgruppierungen

● streckenweise Restriktionen

● ...

● Kann ein leistungsfähigeres Daten-
modell durchgesetzt werden?



Infrastrukturprobleme

● Abruf größerer Datenmengen nicht live 
möglich

● Konzept eines zentralen 
Datenbankservers stößt an Grenzen: 
Nachdenken über verteilte Infrastruktur



Risiken des Wiki-Ansatzes

● Wer überwacht die Korrektheit, Qualität 
der Daten?

● Vandalismus und Bedienfehler 
entdecken und beheben

● lokal begrenztes Zurückgehen auf 
frühere Versionen ist sehr schwierig



Freie Daten

● Die Verfügbarkeit freier Daten ist ein 
Motor für Innovationen aller Art.

● Die Selbst-Erfassung ist auch eine Art 
von Protest und erhöht die Chancen auf 
die Freigabe existierender Daten.

● Selbst wenn die heute von Hand 
erfassten Daten irgendwann obsolet 
sind, hatten sie doch einen Nutzen!



Zusammenfassung

● Mit sehr einfachen technischen Mitteln 
wurde schon viel erreicht.

● Das Projekt zeigt wie kaum ein anderes, 
was man mit verteilter Arbeit im Netz 
erreichen kann.

● Es wird sich zeigen, wie weit der 
„evolutionäre“ Ansatz trägt.



Vielen Dank!
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